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Ansprechpartner 

Peter Wenzel 

Sehr geehrter Herr Frese, 

 

 

Sie planen die Umstrukturierung Ihrer Biogasanlage am Standort in Titmaringhausen. Dazu sollen u. a. 

folgenden Änderungen vorgenommen werden: 

 

 Erhöhung der Input-Mengen von 20 t/d auf ca. 50 t/d, 

 Installation einer Umkehrosmose-Anlage zur Abtrennung von Wasser aus dem Gärrest, 

 und damit Reduzierung des Output um 70 % (insgesamt ist von einer Reduzierung des Fahrverkehrs 

auf den öffentlichen Straßen auszugehen), 

 Installation von 3 Hackschnitzel-Heizanlagen vom Typ Heizomat. 

 

Beide Anlagen sollen im Gebäude 3 untergebracht werden, welches dafür allerdings zum Teil abgerissen 

und neu erstellt werden muss. Damit ist sichergestellt, dass es durch die Installation und den Betrieb der 

zusätzlichen Anlagen zu keiner Erhöhung der Schallimmissionen im Umfeld der Gesamtanlage kommen 

wird. 

 

Der Betrieb der Hackschnitzel-Heizanlagen soll insbesondere in den Wintermonaten und dann i. d. R. 

alternativ zu den BHKW erfolgen. 
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Für die geplanten Maßnahmen ist eine Änderung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 39 der 

Stadt Medebach erforderlich. Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 39 wurden durch unser 

Büro im Jahre 2015 Gutachten zu den zu erwartenden Geruchs- und Schallimmissionen erstellt. 

 

Die aktuellen Planungen machen eine Weiterführung der o. g. Immissionsgutachten erforderlich. Die 

Gutachten werden zu einem späteren Zeitpunkt erstellt und enthalten alle Maßnahmen zum genehmi-

gungskonformen Betrieb hinsichtlich der immissionsschutzrechtlichen Belange der geänderten 

Biogasanlage. 

 

In der Summe bleibt festzustellen, dass es durch die aktuell geplante Änderung der Biogasanlage zu keiner 

wesentlichen Änderung der Immissionssituation im Umfeld der Anlage kommen wird. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

uppenkampundpartner Sachverständige für Immissionsschutz GmbH 

 

 

 

Peter Wenzel  

Dipl.-Ing.  

Geschäftsführer  

 


